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hinsichtlich betriebswirtschaftlicher Kenntnisse, 
Regressgefahr und Bereitschaftsdiensten konn-
ten weitestgehend abgebaut werden. 

Wenn die Ergebnisse der Studie auf die rund 
40.000 Ärztinnen und Ärzte im berufsfähigen 
Alter in Deutschland, die nicht ärztlich tätig 
sind, übertragen werden, könnte man ableiten, 
dass davon rund 10.000 eine Facharztqualifi-
kation haben. Ausgehend von einer Wiederein-
stiegsquote von rund 70 Prozent nach Teilnah-
me an einem Wiedereinstiegsseminar, könnten 
demnach bis zu 28.000 Ärztinnen und Ärzte 
durch ein solches Seminar für die ärztliche Tä-
tigkeit gewonnen werden. 

Davon ausgehend, dass es sich dabei um eine 
verhältnismäßig „einfache“ und „preiswerte“ 
Intervention handelt, sollten Wiedereinstiegs-
seminare flächendeckend angeboten werden, 
um möglichst viele Ärztinnen und Ärzte für die 
Versorgung (wieder) zu gewinnen. 

Diese Ergebnisse aufgreifend, werden in einem 
nächsten Schritt alle Ärztekammern über un-
sere Ergebnisse informiert und somit mögli-
cherweise motiviert, vergleichbare Seminare 
anzubieten.

Dr. Dagmar Schneider (Koordinierungs-
stelle Allgemeinmedizin – KoStA)

» Die Mehrheit der Teilnehmer von Wieder-
einstiegsseminaren ist anschließend wie-
der ärztlich tätig.

» Der Einfluss eines Wiedereinstiegsseminars, 
den ärztlichen Beruf wieder auszuüben, 
wird von rund 50 Prozent der ehemaligen 
Teilnehmer eines solchen Seminars als hoch 
eingeschätzt.

» Zukünftig sollten Wiedereinstiegsseminare 
flächendeckend implementiert werden.

Es zeigte sich, dass 69 Prozent der ehemaligen 
Teilnehmer nach dem Wiedereinstiegsseminar 
wieder eine ärztliche Tätigkeit aufgenom-
men hatten. Der Einfluss des Seminars, wie-
der ärztlich tätig zu werden, wurde von der 
Hälfte der Teilnehmer als groß („sehr viel“ und 
„viel“) eingeschätzt (gefragt wurde mit einer 
vierstufigen Skala von „sehr viel“, über „viel“ 
und „eher nicht“ bis „gar nicht“). Rund zwei 
Drittel der wieder ärztlich tätigen Teilnehmer 
sind durch das Seminar fachlich bestärkt wor-
den. Jeder fünfte Teilnehmer gab an, dass das 
Seminar seine Gebietswahl beeinflusst habe.

Ein wesentlicher Punkt war darüber hinaus der 
Abbau von Ängsten: Befürchtungen, was die 
fachlichen Anforderungen, den fachlichen An-
schluss und das Verlernen von Wissen anbelangt, 
konnten durch das Seminar nach Angaben der 
Teilnehmer deutlich reduziert werden. Ängste 

Wiedereinstiegsseminare als Chance!

Eine Analyse von Wiedereinstiegsseminaren 
der Bayerischen Landesärztekammer (BLÄK) 
ist im Deutschen Ärzteblatt erschienen (Dtsch 
Arztebl 2015; 112(37): A-1466/B-1236/C-1208 
(www.aerzteblatt .de/archiv/171958/Wie-
dereinstiegsseminare-Die-stille-Reserve-
schoepfen?src=search)

Vor dem Hintergrund des allgemeinen Ärz-
temangels haben wir Wiedereinstiegsseminare 
als eine Möglichkeit, Ärztinnen und Ärzte dabei 
zu unterstützen, nach einer beruflichen Pause 
wieder eine patientennahe ärztliche Tätigkeit 
aufzunehmen, evaluiert. 

Konzipiert wurde die Studie von Professor 
Dr. Jost Steinhäuser, Institut für Allgemeinme-
dizin, Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, 
Campus Lübeck. Sie wurde in Zusammenarbeit 
mit Dr. J. W. Weidringer, Referat Fortbildung, 
Bayerische Landesärztekammer (BLÄK), und 
mir durchgeführt.

Seit 2003 werden von der BLÄK einwöchige 
Wiedereinstiegsseminare angeboten. Schwer-
punkte dieser Seminare sind:

» medizinisch-fachliche Themen (25 Stunden)
» betriebswirtschaftlich-juristische Themen 

(vier Stunden)
» Kommunikation (vier Stunden)
» Beiträge zu Work-Life-Balance
 (drei Stunden)
» „Speaker’s Corner“ (Austausch zu 

Fragen der Fort- und Weiterbildung – 
zwei Stunden)

Um herauszufinden, welchen Stellenwert die 
Wiedereinstiegsseminare bei der Wiederauf-
nahme einer ärztlichen Tätigkeit hatten, wur-
de ein Fragebogen erarbeitet, der an alle 215 
ehemaligen Teilnehmer der Wiedereinstiegs-
seminare in Bayern aus den Jahren 2010 bis 
2013 versendet wurde. Diese Studie wird von 
einer weiteren, qualitativen Studie begleitet.

Kernaussagen:
» Rund jeder vierte der Ärztinnen und Ärzte 

im berufsfähigen Alter, die nicht ärztlich tä-
tig sind, haben eine Facharztqualifikation.

» Die durchschnittliche Berufspause vom 
ärztlichen Beruf liegt bei zehn Jahren.
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Landesärzte-
kammern (LÄK)

Wird ein 
Wiedereinstiegs-
seminar von der 
LÄK angeboten?

Wird ein Wieder-
einstiegsseminar 
außerhalb der 
LÄK angeboten?

Welcher 
Teilnehmerkreis?

Wie oft im Jahr 
findet es statt?

Dauer des 
Seminars

Wie viele 
Teilnehmer?

Baden-
Württemberg

Ja (über Bezirks-
ärztekammer 
Nord-Baden)

Fast nur 
Wiedereinsteiger

1 x jährlich
(2015 findet auf-
grund geringer 
Teilnehmerzahl 
kein Seminar statt)

1. Block:
2 x 2 Wochen 
im Februar
2. Block:
2 x 2 Wochen 
im Juli

ca. 40 Teilnehmer

Berlin Nein Kaiserin-Friedrich-
Stiftung Berlin

Alle, die längere 
Zeit nicht im Beruf 
tätig waren oder 
sich beruflich ver-
ändern wollen

1 x jährlich 
im Januar

6. bis 17.1.14
5. bis 16.1.15

Brandenburg Nein (verweisen 
nach Berlin)

Bremen Nein (verweisen 
nach Hamburg)

Bayern Ja Wiedereinsteiger 2 x jährlich

10. bis 14.5.14 
24. bis 28.11.14
23. bis 27.2.15
26. bis 30.10.15

max. 24
Teilnehmer

Hamburg Ja Hauptsächlich 
Wiedereinsteiger 1 x jährlich 10. bis 28.11.14

12. bis 30.1.15
max. 25
Teilnehmer

Hessen Nein 
(zuletzt 2010)

Mecklenburg-
Vorpommern Nein

Niedersachsen Nein (verweisen 
nach Berlin)

Nordrhein Nein

Westfalen-Lippe Ja

Größter Teil 
Wiedereinsteiger, 
Quereinsteiger, 
Refresher

alle 1,5 Jahre
2 Wochen
22. bis 26.9.14
1. bis 5.12.14

20 bis 25
Teilnehmer

Rheinland-Pfalz Nein

Saarland Nein

Sachsen Nein (verweisen 
nach Berlin)

Sachsen-Anhalt Nein

Schleswig-
Holstein Ja 5./6.11.15

Thüringen Nein

Tabelle: Wiedereinsteiger-Kursangebote in Deutschland (Stand: Mai 2015).


